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(Ar. 14348.) Verordnung zur Anderung der Erdölverordnung. Vom 11. September 1936. 


Auf Grund der Ermächtigung im 8 8 des Phosphoritgeſetzes vom 16. Oktober 1934 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 404) wird folgendes verordnet: 
§ 1. 
Die Erdölverordnung vom 13. Dezember 1934 (Geſetzzſamml. S. 463) wird wie folgt 
geändert: 
1. § 2 erhält folgenden Abſ. 2: 

(2) Der Grundeigentümer muß den vom Staate zur Aufſuchung von Erdöl 
ermächtigten Perſonen und ihren Beauftragten das Betreten ſeines Grundſtücks, 
mit Ausnahme von Wohngebäuden, ſowie die Vornahme der erforderlichen Auf⸗ 
ſuchungsarbeiten einſchließlich der geophyſikaliſchen Unterſuchung des Untergrundes 
geſtatten; dies gilt jedoch nicht, ſoweit nach der Entſcheidung des Oberbergamts 

überwiegende Gründe des öffentlichen Intereſſes der Inanſpruchnahme eines 
Grundſtücks entgegenſtehen. § 5 Abſ. 1, § 6, § 8 Abſ. 1, 3 und 4 ſowie § 9 des 
Allgemeinen Berggeſetzes gelten entſprechend. 

2. Hinter $ 5 wird folgender § 5 a eingefügt: 


885 . 

(1) In feinem Vertragsgebiete muß der Unternehmer (§ 4 Abſ. 1) mit den 
zur Aufſuchung und Gewinnung von Erdöl geeigneten Arbeiten binnen einer vom 
Oberbergamt zu beſtimmenden angemeſſenen Friſt beginnen oder wiederbeginnen, 
wenn das Oberbergamt es anordnet. Dieſes iſt bei ſeiner Anordnung an die Ver⸗ 
einbarungen der Beteiligten über die Aufſchließung des Vertragsgebiets nicht 
gebunden. b N 

(2) Den nach Abſ. 1 angeordneten Betrieb darf der Unternehmer nur mit 
Genehmigung des Oberbergamts ganz oder teilweiſe ausſetzen oder einſtellen; die 
Genehmigung iſt jederzeit widerruflich. 

3) Wird der Betrieb den Vorſchriften im Abſ. 1 oder 2 zuwider nicht aufge⸗ 
nommen oder fortgeführt, ſo erliſcht der Vertrag in ſeinem ganzen Geltungsbereiche 
mit Ablauf der für die Aufnahme oder Fortführung des Betriebs geſetzten Friſt. 
$ 5 Abſ. 1 Satz 2 und § 5 Abſ. 2 find entſprechend anzuwenden. 


8 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 11. September 1936. 


Der Reichs und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
' Schacht. 
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Dy. Grunau, Hol ben. Sr. 1429/3 
K De 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Polizeiverordnungen 
Preußiſcher Miniſter 
($ 35 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 — Geſetzſamml. S. 77 —). 


Im Reichsminiſterialblatt der landwirtſchaftlichen Verwaltung (1936 S. 435) iſt eine Polizei⸗ 
verordnung des Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom 10. September 1936 verkündet. 
Sie tritt am 15. September 1936 in Kraft und mit Ablauf des 31. Januar 1937 außer Kraft. Sie 
erhöht in Abänderung des § 1 der Polizeiverordnung zum Fiſchereigeſetz (FJiſchereiordnung) vom 
29. März 1917 — LwMBl. S. 153 — in der Faſſung vom 29. April 1931 — LwMBl. S. 281 — 
das Mindeſtmaß für die Scholle (Pleuronectes platessa L.) in der Oſtſee öſtlich der Linie 
Gjedſer Ahrenshoop bis zur Linie Utlängan-—deutſch⸗polniſche Grenze auf 23 em. 


Berlin, den 10. September 1936. 
Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Auguſt 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Rheinprovinz 
zum Bau einer im Zuge der linksufrigen Rheinſtraße (Reichsſtraße F. 9) bei Remagen 
geplanten neuen Straßenſtrecke 8 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 37 S. 141, ausgegeben am 29. Auguſt 1936; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Auguſt 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Bezirksverband Naſſau (Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden) zum Bau der im Zuge der Reichsſtraße Nr. 42 geplanten Umgehungs⸗ 
ſtraße in den Gemarkungen Hattenheim und Oeſtrich 
durch das Amtsblatt der Regierung in Wiesbaden Nr. 36 S. 145, ausgegeben am 5. September 1936; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Auguſt 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsſtraßenver⸗ 
waltung) zum Bau der Umgehungsſtraße in Flur Görſchen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 36 S. 111, ausgegeben am 5. September 1936; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Auguſt 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Rohſtoffbetriebe der Vereinigten Stahl⸗ 
werke, GmbH. in Dortmund, für die Erweiterung der Bergwerksanlagen und Gleis⸗ 
anſchlüſſe der Eiſenerzgrube „Finkenkuhle“ bei Salzgitter 


durch das Amtsblatt der Regierung in Hildesheim Nr. 36 S. 102, ausgegeben am 5. September 1936; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. September 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Rheinprovinz 
zum Bau der Zubringerſtraße Düſſeldorf—Induſtriegebiet und zwar des Teilſtücks von 
„Düſſeldorf⸗Unterrath bis zur Einmündung in die Reichsautobahn bei Breitſcheid 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 37 S. 239, ausgegeben am 12. September 1936. 
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